


«The atmosphere promotes  
collaborative and novel science –  
thank you!»
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Körper, Psyche und Allergie
Allergische Erkrankungen wirken sich auch seelisch aus. 
Entzündung, Schlafprobleme,  Stress und Juckreiz stehen 
in enger Wechselwirkung. Ganzheitliche Ansätze können die 
Lebensqualität und die Krankheit deutlich verbessern.

Digitalisierung und Künstliche Intelligenz
Künstliche Intelligenz und digitale Technologien verändern 
die Allergiemedizin grundlegend. Vernetzte Daten, nützliche 
Bio-Sensoren und lernende Systeme ermöglichen eine per-
sonalisierte  und präventive Versorgung von Patientinnen 
und Patienten.

Umwelt und Ernährung
Allergien sind das Ergebnis eines komplexen Zusammen-
spiels von Umwelt, Ernährung und individuellen Einflüssen 
– besonders in den ersten Lebensjahren. Bewusster Umgang 
mit Umweltfaktoren hilft, das Immungleichgewicht zu stabi-
lisieren und Allergien vorzubeugen.

Trainierte Immunität
Neue Erkenntnisse zeigen, dass unser angeborenes Immun-
system frühere Umwelteinflüsse ‹speichern› kann. Das Ver-
ständnis dieser Prozesse eröffnet neue Möglichkeiten für 
Vorbeugung und Therapie.

Gestörte Barrieren
Schäden an den Schutzschichten von Haut, Atemwegen und 
Darm gelten heute als zentrale Ursache vieler allergischer Er-
krankungen. Therapien, die diese Barrieren stärken und das 
Mikrobiomunterstützen, sind ein vielversprechender Ansatz 
für Prävention und Behandlung.

Allergie & Umwelt – Verlust des Gleichgewichts 
und Wege zu seiner Wiederher stellung

Unter dem Motto ‹Allergy & Environment — Loss of Balance and Ways to Restore It› haben am fünften GAF  
70 international führende Expertinnen und Experten in fünf Gruppen Herausforderungen und mögliche Lösungsansätze 
im Zusammenspiel zwischen Umwelt und Allergien resp. der Störung unseres Immunsystems diskutiert.

«It has been so open-minded  
and collaborative meeting  
with some excellent suggestions  
for future activities.»
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Innovative Lernkonzepte und Wissenserwerb  
für den praktischen Alltag

Edukation

Im bewährten ‹Flipped Classroom› Konzept – wobei der Wis-
senserwerb vorab über Onlinelernen auf dem CK-CARE AOC 
(Allergy Online Campus) erfolgt und dann in der Präsenzver-
anstaltung durch Austausch, Lernen von- und miteinander, 
Besprechen von Fallvignetten und mittels Diskussionen mit 
unserer hervorragenden Faculty vertieft wird – konnten im 
Berichtsjahr 2025 diverse Bildungsaktivitäten erfolgreich 
durchgeführt werden.
		  Studierende verschiedener Medizin-Fakultäten, wie 
Universität Basel, Universität Zürich, Technische Universität 
München absolvierten die beliebten Allergologie-Praktika 
sowie ein Praktikum in psychoszialer Medizin am Medizin-
campus Davos. Das individuelle Lernen der nötigen Grund-
lagen für den Präsenzkurs ermöglicht mehr Zeit und Raum 
für den so wertvollen Patientenkontak in der Hochgebirgs-
klinik (HGK) und die aktive Teilnahme in Kleingruppen- und 
Plenardiskussionen, um das so erlernte Wissen nachhaltig zu 
festigen. Der Zugang zu den AOC-Lernvideos und weiteren 
Lernmaterialien bietet den angehenden Medizinerinnen und 
Medizinern auch nach dem Kurs einfaches, schnelles und be-
darfsgerechtes Nachschauen und Auffrischen des Basiswis-
sens. Ein paar Stimmen von Teilnehmenden bestätigen uns, 
dass das CK-CARE-Lernkonzept stimmig ist. 

	

Der Start des elften Blockkurses ‹Allergie im pädiatrischen 
Alltag›  wurde auf 2026 angesetzt mit neuen Kurs-Ko-Lei-
tendenden und einem angepasssten Curriculum und er-
reicht inzwischen nahezu ein Drittel aller praktizierenden 
Pädiater:innnen der Deutschschweiz.
		  Nachdem in 2024 unser Pilotkurs ‹Patientenzentrierte 
Kommunikation (PZK) und Shared Decision Making (SDM)› 
anhand von herausfordenden Allergie-Fallszenarien ein 
grosser Erfolg war, wurde er mit einem angepassten Lehr-
plan in unser Portfolio aufgenommen – dieser findet nun 
im März 2026 als Weiter-/Fortbildung am MCD statt. Für das 
damit eng verbundene Projekt ‹Personalized AD care using 
Shared Decision Making (SDM)› wurden erste ‹Decision Aids› – 
evidenzbasierte Entscheidungshilfen für Menschen mit ato-
pischer Dermatitis – mittels u.a. KI-Einsatz erstellt.

Für den Ausbau des AOC werden bestehende Lernvideos 
laufend ins Englische übetragen und drei neue Lerntutorials 
sind als Masterarbeiten mit Studierenden der Uni Bern und 
Uni Zürich in Arbeit.

«Es war eines der besten Praktika,  
sehr gutes Programm und  
sehr praxisbezogen – nicht einfach 
trockene Theorie.» 
Praktikum in Psychosozialer Medizin ‹Reha & Psyche›   
UniBS, März 2025

«Ein echtes Highlight war, dass wir 
Prick-Test und Lungenfunktionstest 
selbst an uns durchführen durften. Die 
Dozierenden waren motiviert und immer 
offen für Fragen. Vielen Dank für diese 
lehrreiche und spannende Zeit in Davos.» 
Sommerpraktikum/Mantelstudium ‹Allergologie translational›   
UniZH, Juli 2025



+1
Standort

>120
Teilnehmende

+3
Positionen

CK-CARE Davos, Jahresbericht 2025

CK-CARE Daten- und  
Biobank

Nia-App

Personelles –  
Hauptsitz Davos

Facts & Figures

Seit November 2025 gehört die Klinik für Dermatologie und Venerologie am Universitäts-
klinikum Freiburg als neuer Forschungsstandort zum CK-CARE-Konsortium. Mit seiner 
ausgeprägten Expertise in der T-Zell-Immunologie erweitert und stärkt der Standort 
Freiburg den Forschungsverbund massgeblich. Ein besonderer Schwerpunkt liegt da-
bei auf Gewebe-Gedächtnis-T-Zellen und ihrer Bedeutung für die Entstehung sowie das 
Fortbestehen der Neurodermitis (Atopische Dermatitis). Ziel des Teams ist es, künftig 
T-zellgerichtete Therapien noch präziser einzusetzen und dadurch das immunologische 
Gedächtnis langfristig positiv zu beeinflussen.
		  Im Mittelpunkt der Aktivitäten stehen die Patienten-Rekrutierung sowie die Ge-
winnung und Einbindung von Daten und Proben aus der ProRaD-Studie.
		  Leiter des Forschungsstandortes und Mitglied des CK-CARE Scientific Boards ist 
der ärztlicher Direktor der Klinik Prof. Dr. Dr. med. Kilian Eyerich.

In 2025 erhielten zwei Forschungsgruppen von CK-CARE eine Förderung des Vereins 
‹Translationale Medizin an Grenzflächen› (TMG). Der Verein vereint elf Institutionen 
im Kanton Graubünden mit dem Ziel, neue Ansätze zur Therapie und Prävention von 
Erkrankungen an den Grenzflächen des Körpers – z.B. Haut, Lunge, Blutgefässe – zu 
entwickeln und Forschungsergebnisse möglichst rasch in die klinische Anwendung zu 
überführen.	
		  Die geförderten Projekte wurden in einem kompetitiven Verfahren ausgewählt, bei 
dem insbesondere der translationalen Relevanz und der möglichen klinischen Anwen-
dung grosse Bedeutung zukam. Eines der ausgezeichneten Projekte wird von Pierre-Yves 
Mantel und Ganesh Phad in Zusammenarbeit mit Forschenden der HGK, des SIAF und 
des CSEM durchgeführt. Im Mittelpunkt steht das sogenannte Post-Perikardiotomie-
Syndrom, eine bislang wenig verstandene Komplikation nach Herzoperationen, die bei 
bis zu 40 % der Patient:innen auftreten kann. Ziel des Projekts ist es, Veränderungen 
im Immunsystem zu identifizieren, um die Mechanismen der Erkrankung besser zu 
verstehen und potenzielle Frühwarnzeichen für eine frühzeitige Diagnose zu finden.

Die Daten- und Biobank enthält per Ende 2025 Proben von 3489 Studienteilnehmenden 
aus allen CK-CARE Studien sowie über 114'729 einzelne biologische Proben.

Im Berichtsjahr konnte CK-CARE die longitudinale Datenerhebung mithilfe der CK-CARE 
Nia-App in den beteiligten Studienzentren in Zürich, Augsburg und Davos weiter fort-
setzen. Inzwischen wurden über 120 Teilnehmende rekrutiert. Um den Mehrwert für 
die Teilnehmenden zu erhöhen, wurden z.B. Neurodermitis-Informationsartikel in die 
App integriert. Zudem wurde die Funktionalität weiter verbessert. Ein interaktiver und 
interdisziplinärer Workshop diente der Entwicklung von zukunftsweisenden Strategien 
für die CK-CARE Nia-App. 

CK-CARE konnte im Berichtsjahr das Team gezielt erweitern, um zukünftige Forschungs-
projekte und geplante Studien noch effektiver umzusetzen. Mit der Verstärkung durch 
den Postoc Naga Akula, Study Coordinator Dr. Meike Distler und Data Manager Aurélien 
Jobard werden bestehende Kompetenzen gefestigt und ausgebaut.  Auch das Eduka-
tions- und das Biobank-Team wurde aufgestockt. Durch diese personelle Entwicklung 
ist CK-CARE besser aufgestellt, um transnationalen Forschungsprojekten – von der 
Grundlagenforschung bis zur klinischen Anwendung – einen reibungslosen Ablauf zu 
ermöglichen.

Neues Forschungszentrum 
in Freiburg im Breisgau

TMG-Grant für CK-CARE 
Forschungsprojekte
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Teamtreffen 2025

Das Konzept der Datenanalyse nutzen, um die  
personalisierte Patientenversorgung voranzubringen

Vom 24. bis 25. Februar 2025 fand das 20. CK-CARE Team-
treffen am Institut für Umweltmedizin in Augsburg statt. 
Im Fokus stand das Thema «Embracing the concept of data 
analysis to further personalized patient care». Das Ziel war, 
Ideen für Forschungsprojekte basierend auf Daten aus dem 
CK-CARE-Register und der Biobank vorzubereiten und diese 
in einem Elevator Pitch dem wissenschaftlichen Beirat (SB) 
von CK-CARE kurz und prägnant vorzustellen.
		  Den Auftakt bildete eine umfassende Präsentation 
der aktuellen Datensätze aus dem CK-CARE Repository und 
der Biobank. Die 35 Teilnehmenden arbeiteten dann in vier 
Teams. Wobei ein Teil nach Lücken in der bisherigen For-
schung suchte und konkrete Forschungsfragen formulier-
te, Pläne für Studien und ihre Veröffentlich erstellten. Eine 
andere Gruppe diskutierte konzeptionell fortschrittliche 
computergestützte Analysemethode. Ein weiteres Team 
konzentrierte sich auf die Wissenschaftskommunikation und 
die inhaltliche Weiterentwicklung der Nia-App.
		  Der erste Tag wurde mit einer Führung durch die his-
torische «Fuggerei» in Augsburg (älteste bestehende So-
zialsiedlung der Welt) abgerundet. Beim anschliessenden 
Abendessen bot sich in informeller Atmosphäre die Gele-
genheit für persönlichen Austausch sowie vertiefte wissen-
schaftliche Diskussionen.

Am zweiten Tag präsentierten die Teams ihre erarbeiteten 
Projektideen den Mitgliedern des CK-CARE Scientific Boards. 
Die einfallsreichen und vielseitigen Präsentationen und das 
konstruktive Feedback bildeten einen motivierenden Ab-
schluss und legten den Grundstein für die weitere Ausarbei-
tung der geplanten Publikationen.
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Afghani Jamie, PhD student
Akaryildiz Mustafa, MD
Ameri Milad, MSc
Berk Berkay, PhD student*
Bischof Carina*
Boner Yara
Bösch Stephanie
Boonpiyathad Tadech, MD*
Bühler Neeta*
Burla Daniel, Master student* 
Casanova Marine, Master student
Chafle Sarang, PhD student*
Chengyao Liu, MD
Cevhertas Lacin, PhD student*
Clemens Clara, MD candidate
Daanje Monique, Master student*
Deng Xiaoyue, Internship*
De Tomassi Amedeo
Diedro Mel, PhD student*
Dietschweiler Cathalina*
Ding Mei, MD
Distler Meike, Dr.*
El Saadany Tamara, MD
Engelbert Nicole*
Fairweather Victoria, PhD
Fang Yongxing, Dr.*
Fariza Israel*
Fehr Danielle, MD, PhD student
Frei Remo, PhD*
Fröhlich, Fabienne, MD
Gao Yadong, MD
Gilles Stefanie, PD Dr.
Globinska Anna, PhD
Gökkaya Mehmet, Dr. rer. nat.
Greschek Sabine*
Gross Lina, PhD student*
Gülzow Carina*
Heye Kristina, Dr. med.*
Huber Selina, MSc*
Hug Daniel
Hirt Lena, Master student
Hülpüsch Claudia, Dr.*
Jansen Kirstin, PhD student
Jobard Aurélien, MSc*
Khalfi Claudia*
Klug Kirsten*
Kupschke Erik, PhD student*
Lang Claudia, Dr. med.
Le Lann Lucas, PhD*
Leier-Wirtz Vivien
Li Manru, PhD student
Li Nick, MSc

Ludwig Alika, MD
Luschkova Daria, MD
Ma Siyuan, MD
Mäder Anna*
Maintz Laura, MD*
Mantel Pierre-Yves, PD Dr.*
Marchi Nicolò, PhD student*
Marques Raquel, MSc*
Martinez Murillo Paola, PhD*
Maurer Deborah, MD
Meier Mari, MD*
Meier Mirjam, Master student
Metz Aline, BSc
Mitamura Yasutaka, MD, PhD
Möckel Ferdinand*
Möckel Scarlet*
Moser Severin, MSc*
Müller Svenja, MD
Naga Akula, PhD*
Neumann Avidan, Prof. PhD
Nitsche Catharina
Ogulur Ismail, PhD
Peng Yaqi, MD
Phad Ganesh E., PhD*
Pochert Nicole, MSc
Radzikowska Urszula, PhD
Ranieri Claudia
Rauer Luise, PhD student
Reiger Matthias, Dr.
Roduit Caroline, Prof., MD, PhD
Rohayem Robin, MD student*
Romano Paola
Sasson-Schmidt Veronika, MD student 
Schenk Mirjam, Prof. Dr.*
Schmid Bianca
Schmid-Grendelmeier Peter*, Prof. Dr. med.
Schmitz Marie-Therese, PhD*
Seemann Monika, MSc, PhD
Simboro Hadja, Master student*
Sokolowska Milena, PD Dr. med.
Stocker Nino, MSc
Straub Piccirillo Doris, MME*
Thekkumthala Tincy*
Tran Lucas, PhD*
Uhlmann Miriam, PhD*
van de Veen Willem, PhD
Vodosin Pierre*
Wallimann Alexandra, PhD*
Wawrocki Sebastian, PhD
Welchowski Thomas, PhD*
White Anna, PhD
Yazici Duygu, MSc, PhD student
Zeiser Katharina, PhD student*
Zeynoglu Can, PhD student

*  Wird ganz oder teilweise durch CK-CARE finanziert. 
Die anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten an CK-CARE  
Themen und Aufgaben und werden aus anderen Mitteln finanziert.

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter
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Verwaltungsrat 

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ernst Rietschel, Präsident, Vorstandsvorsitzender Berlin Institute of Health (BIH), Berlin  
Prof. Dr. Dr. Thomas Bieber, MDRA, Wissenschaftlicher Berater der Medizinprogramme der Kühne-Stiftung
Dr. Jörg Dräger, Mitglied, Geschäftsführender Stiftungsrat der Kühne-Stiftung
Dr. sc. nat. Georg Schäppi, Delegierter der Kühne-Stiftung für den Bereich Medizin

CK-CARE AG

Prof. Dr. Claudia Traidl-Hoffmann  
Direktorin Hochschulamt für Umwelt medizin, 
Uniklinikum Augsburg 
claudia.traidl-hoffmann@med.uni-augsburg.de 
Sprecherin  

Prof. Dr. med. Marie-Charlotte Brüggen 
Leiterin der Allergiestation  
Dermatologische Klinik Universitätsspital Zürich 
marie-charlotte.brueggen@usz.ch

Prof. Dr. med. Cezmi Akdis  
Direktor Schweizerisches Institut  
für Allergie- und Asthmaforschung (SIAF), Davos  
akdisac@siaf.uzh.ch

Prof. Dr. med. Roger Lauener 
Chefarzt Ostschweizer Kinderspital  St. Gallen 
roger.lauener@kispisg.ch

Prof. Dr. Dr. med. Kilian Eyerich 
Ärztlicher Direktor der Klinik  
für Dermatologie und Venerologie am  
Universitätsklinikum Freiburg

Scientific Board Geschäftsstelle

Dr. sc. nat. Claudio Rhyner  
Geschäftsführer CK-CARE 
claudio.rhyner@ck-care.ch

Gabriela Fleury
Head Administration and HR
Celine Marbach
Events and Administration  
Doris Straub Piccirillo 
Education and CPD Manager

Der massgebliche Schwerpunkt der 
Kühne-Stiftung sind die Aus- und  
Weiterbildung sowie die Forschung 
und Wissenschaft in Logistik und  
Verkehrswirtschaft; dazu gehört auch 
die humanitäre Logistik. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt in der medizini-
schen Forschung und Bildung. So un-
terhält die Stiftung im schweizeri-
schen Davos einen Medizincampus 
mit umfangreichen Forschungspro-
grammen in Allergologie und Kardio-
logie. Darüber hinaus ist sie seit 2023 
auch im Bereich Klima engagiert.  
Im kulturellen Bereich unterstützt  
sie renommierte Festspiele, sowie 
Opern- und Konzerthäuser in ver-
schiedenen europäischen Ländern.

Das Stifterehepaar 
Klaus-Michael  
und Christine Kühne

Christine Kühne 
Center for Allergy Research 
and Education (CK-CARE)
ein Programm der Kühne-Stiftung

Organisation

Publikationen 2025

16





+41 81 410 13 00
info@ck-care.ch
www.ck-care.ch

Geschäftsstelle CK-CARE AG
Herman-Burchard-Strasse 12 
CH-7265 Davos Wolfgang


